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Auf ein Wort... 

Wir sitzen rund um ihr Bett herum. 
Die Familie hatte mich zum Abend-
mahl ins Haus gerufen. Die alte Da-
me selbst konnte kaum noch spre-
chen, aber sie verstand, wer ich war. 
Ich hatte dafür extra meinen Talar 
angezogen. Die Enkel zogen ihre Ge-
sangbücher aus der Konfirmandenta-
sche, die Eltern ihre aus dem Regal 
geholt, der Ehemann nahm seins aus 
dem Nachttisch. Und dann sangen 
wir alte Choräle, die die Augen der 
Oma leuchten ließen. Ich wußte, dass 
das Singen sehr alte Menschen noch 
lange erreicht. 
Und dann haben wir zusammen das 
Sakrament des Abendmahls gefeiert. 
Die Schwiegertochter hatte eigens 
ein Brot gebacken, Traubensaft gab 
es auch. Zeit ihres Lebens war es für 
die Oma ein heiliger Moment gewe-
sen, zum Altar zu kommen, und sich 
dort Brot und Kelch reichen zu las-

sen. Beides 
musste ich 
ihr nahezu in 
den Mund 
stecken – 
nicht nur weil 
sie selbst so 
schwach 
war, sondern 
weil sie das 
immer so 
gefeiert  
hatte:  
 
 
Vor Urzeiten, als sie selbst noch Kon-
firmandin war, war nur der Pastor für 
heilig genug gehalten worden, die 
Elemente zu berühren. 
 
Viel heiliger für mich war aber der 
Moment, als ich das Kreuz über den 
Elementen schlug und dazu sprach:  
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Auf ein Wort…. 

4 4 

Christus spricht: „Das ist mein Leib, 
für dich gegeben – und das ist mein 
Blut für dich vergossen!“ Schon oft 
hatte ich das gesprochen, aber dieser 
Moment ist mir unvergesslich geblie-
ben, weil sie mir blitzartig in einer Tie-
fe klar geworden sind, die ich nicht 
erahnt hatte: Wenn ich sage, dass 
das Christi Leib ist, dann hatte doch 
diese alte Frau Christus selbst ja in 
dem Moment vor Augen. Sie war 
doch so alt und krank, litt unter 
Schmerzen und blickte dem Tod ins 
Auge – und Christus selbst war da, 
mitten unter uns. 
 
Dieses Abendmahl hat mir selbst 
sehr, sehr viel Kraft gegeben: Chris-
tus kommt mitten unter uns. In der 
dunkel werdenden Jahreszeit ist das 
besonders tröstlich, dass Christus 
das Dunkel kennt, dass er weiß, wie 
es uns dann geht, weil er es am 
Kreuz selbst kennen gelernt hat. Da- 
rum konnte er wirklich dieser alten  
Dame so nahe kommen und bei ihr 
sein und ihr nahe sein. Diese Nähe 
haben wir an ihrem Gesichtsausdruck 
gespürt, ganz zufrieden lehnte sie 
sich danach zurück – im Vertrauen 

darauf, dass er nicht von ihrer Seite 
weichen werde, auch dann nicht, 
wenn sie ihre letzte Reise antreten 
muss. 
 
Und jetzt, Jahre später, erlebe ich 
wieder, wie wichtig das Abendmahl 
einem Menschen unserer Gottes-
dienstgemeinde in Engelbostel und 
Schulenburg ist. Ein alter Herr hat 
sich vor wenigen Jahren ein wertvol-
les Kunstwerk schnitzen lassen, das 
Jesus mit seinen Jüngern beim 
Abendmahl zeigt. Dieses Abendmahl, 
wo wir die Nähe Gottes erkennen 
können, war ihm so wichtig, dass er 
ein Bild davon haben wollte. Inzwi-
schen ist der alte Mann gestorben 
und sieht – so hoffen wir – Christus 
nun im Himmel. Das Bild braucht er 
jetzt nicht mehr – darum ist es schön, 
dass es unserer Kirchengemeinde 
vererbt worden ist. Es steht seit kur-
zem in unserer Martinskirche. 
Schauen Sie es sich doch mal an und 
kommen Sie vorbei! Mit besten Se-
genswünschen 

 
Pastor Rainer Müller-Jödicke 
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Dank an Pastor Gundert 

5 

Die Vakanzzeit in unserer Gemeinde 
hat am 01. August mit dem Dienstbe-
ginn von Herrn Müller-Jödicke ein 
Ende gefunden. Vieles konnte in die-
ser Zeit fortgeführt, aber auch vieles 
überdacht werden. Anders als zu Be-
ginn geplant, konnten wir mit Hilfe 
unseres Vikars Richard Gnügge den 
Spur8-Kurs durchführen. Ein beson-
derer Dank gilt aber dem Vakanzver-
treter Pastor Paul-Martin Gundert, der 
uns in diesem halben Jahr tatkräftig 
unterstützte. 
 
Pastor Gundert wird in die Geschich-
te der Kirchengemeinde mit unter-
schiedlichen Erinnerungen eingehen. 
Zum Einen ist er sicher der Pfarrer, 
der in kürzester Zeit die meisten Kin-
der getauft hat (bedingt durch das 
„Jahr der Taufe“ waren es über 20 
Täuflinge).   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Taufen am Pfingstsonntag, 
aber auch zum regionalen Tauffest 
am 19. Juni in Langenhagen, wurden 
vom ihm sehr persönlich und einla-
dend gestaltet. Zum Anderen beein-
druckte uns Herr Gundert durch seine 
eindrucksvollen Predigten nicht von 
der Kanzel, sondern frei vor der Ge-
meinde stehend (was manchen Kon-
firmanden erst verunsichert haben 
mag).  
 
Wir danken Herrn Pastor Gundert für 
die Unterstützung in der Vakanzzeit 
und wünschen ihm für seine weitere 
Tätigkeit im Kirchenkreis Burgwedel-
Langenhagen Gottes reichen Segen 
und alles Gute. 
 

Christian Frehrking 
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Kindergarten 
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Unser neues Kindergartenjahr 
hat begonnen.... 
 
Für 15 neue Kinder begann im August 
der Start in einen neuen Lebensab-
schnitt. Am Dienstag, 02.08. öffnete 
unsere Kindertagesstätte 
nach dreiwöchiger Sommerpause 
wieder ihre Pforten. Unsere neuen 
Kinder haben sich schnell eingelebt 
und sogar schon erste Freundschaf-
ten geschlossen.  
Es gibt morgens kaum noch Tränen 
und wir beginnen langsam mit  

unseren Angeboten und Aktivitäten. 
Wir hoffen auf ein spannendes neues 
KiTa Jahr und möchten auch unseren 
neuen Pastor, Herrn Müller-Jödicke, 
noch einmal ganz herzlich Willkom-
men heißen. Wir freuen uns auf eine 
gute religionspädagogische Zusam-
menarbeit . 
Durch die neue Betriebserlaubnis 
gab es eine Änderung der Gruppen-
einteilung und  Öffnungszeiten.21 
Kinder werden in der Halbtagsgruppe  
von Frau Bug und Frau Wendt be-
treut, und Frau Hoffmann, Frau Pfan-
te und Frau Möller sind in der Ganz-
tagsgruppe für 25 Kinder zuständig. 
Außerdem können wir den Eltern ei-
nen Frühdienst ab 7.00 Uhr und ei-
nen Spätdienst bis 16.30 Uhr anbie-
ten. 

 
 Bettina Möller 
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Verabschiedung Frau Didion 

 Am 02. Juli war es soweit. Wir muss-
ten nach fast 27 Jahren von unserer 
Leiterin des Kindergartens Abschied 
nehmen. Frau Didion hat sich in ihre 
wohlverdiente Freistellungsphase der 
Altersteilzeit begeben. 
Ein großes Rahmenprogramm er-
leichterte den Abschied. 
 
Zunächst war um 14.00 Uhr der Got-
tesdienst anlässlich der Entpflichtung 
der Kindergartenleiterin vorgesehen. 
Ein bunter, fröhlicher Gottesdienst mit 
viel Musik - begleitet von unserem 
Holger Kiesé -, einer stimmungsvol-
len Dankes-Predigt von Pastor Gun-
dert und natürlich den vielen guten 
Wünschen der Kindergartenkinder. 

 
Danach begann das alljährliche Som-
merfest des Kindergartens. 
 
Der Tag endete mit einem Sektemp-
fang des Kirchenvorstandes. Hier 
nahmen nun Personen, die Frau Didi-
on langjährig in ihrem beruflichen und 
privaten Bereich begleitet haben, von 
ihr Abschied. Und dies vor allem mu-
sikalisch. Die Eheleute Hamburg tru-
gen ein kleines Solo-Konzert vor, die 
Theatergruppe Glühwürmchen 
(ehemals aus Eltern von Kindergar-

tenkindern entstanden) brachte eine 
Karaoke Show zum Besten, die kein 
Auge trocken ließ, und ein Sketsch 
untermalten den Abend. 
 
Wir alle wünschen Frau Didion alles 
Gute in ihrem „dritten“ Lebensab-
schnitt und Gottes Segen. 
 
Bis zur endgültigen Besetzung der 
Stelle der Leitung, hat Frau Möller, 
eine Erzieherin des Kindergartens, 
die Aufgaben kommissarisch über-
nommen. Mit einer endgültigen Be-
setzung der Stelle wird bis Ende des 
Jahres gerechnet. 
 

Jutta Köster(Kirchenvorstand) 
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Schweden 2011 

 

Bericht Schwedenfreizeit 

Im Land der Elche 

 

Die Fortsetzung der Kirchenjugend-
fahrten führte uns diesmal nach 
Schweden. Nach dem schönen Korsi-
ka besuchten wir dieses Jahr das 
Land der Elche, von IKEA und H&M. 
Unsere 16-tägige Reise startete am 
10. Juli vor der Martinskirche in En-
gelbostel. Nachdem letztes Jahr die 
Fahrzeitprognose von unserem lieben 
Stephan leicht verschätzt wurde, wa-
ren wir diesmal doch 3 Stunden frü-
her als erwartet am Ziel. Als wir aus 
dem Bus stiegen, zogen viele schon 
lange Gesichter – hier gab es absolut 
gar nichts außer Kühe, Bäume und 
natürlich unserem rot-weiß getünch-
tem Holzhaus. Typisch schwedisch 

eben. Aber die Einsamkeit war letzten 
Endes doch sehr angenehm und ent-
spannend. Vor allem wenn man 
abends am Fluss saß und den Son-
nenuntergang beobachtet hat, genos-
sen wir die totale Stille. Nur gelegent-
lich durchbrochen von Vogelstimmen, 
die auch den einen oder anderen 
Nachts aus dem Schlaf gerissen ha-
ben. Auch das Wasser war unerwar-
tet warm, was wahrscheinlich dem 
guten Wetter zuzuschreiben war. 
Deshalb waren wir auch teilweise 
dreimal am Tag baden. Natürlich hat 
es aber auch ab und zu mal gereg-
net, aber auch dann haben die Be-
treuer immer eine Idee gehabt, was 
man so schönes machen könnte. Es 
wurden Gipshände gebastelt, T-Shirts 
bemalt und viel gekniffelt.  
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Bericht Schwedenfreizeit 

Und auch mitten in der Nacht war oft 
noch nicht Schluss, denn Bettruhe 
war erst um 1 Uhr und natürlich gab 
es wieder Leute, die meinten, nachts 
mit ihren Matratzen auf den Flur um-
ziehen zu müssen, damit die Frühauf-
steher über sie stolpern, bzw. gar 
nicht erst in die Dusche kommen. 
 
Eine weitere witzige Aktion war, dass 
sich eine Gruppe von vier Jungs die 
Haare auf sechs Millimeter kürzen 
ließ und dann aussahen wie frisch 
dem Gefängnis entflohen. Aber die 
anderen übten sich in nordischer To-
leranz und versuchten, so wenig Wit-
ze wie möglich darüber zu machen.  
Uns standen auch zehn Kanus zur 

freien Verfügung, mit denen wir zwei 
schöne Ausflüge machten. Außerdem 
gehörte zu unserem Haus eine Sau-
na, die wir natürlich auch ausprobie-
ren mussten. 
 
Etwas, dass die Abgeschiedenheit 
erschwerte, war das Einkaufen. Die 
Mitarbeiter konnten natürlich das Au-
to benutzen, aber sie konnten 
schlecht Süßigkeiten für 30 Leute 
einkaufen. Deshalb sind wir an einem 
Tag die sechs Kilometer zum Super-
markt im nächsten Dorf gewandert, 
um uns dort einzudecken. Und dann 
wieder die sechs Kilometer zurück. 
Da wurde vieles schon auf dem Weg 
aufgefuttert.  
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Schweden 2011 

 Allerdings konnten wir auch jeden 
Abend an Nicoles und Hendriks Ki-
osk Schokoriegel und Limonade  er-
werben. (Hier gibt es keine Schleich-
werbung) 
 
Unser absolutes Highlight war jedoch 
der Stockholm-Ausflug. Dafür sind wir 
früh morgens losgefahren und haben 
uns dann erstmal die beeindruckende 
Altstadt inklusive des Königsschlos-
ses und der Parlamentsgebäude an-
gesehen. Später dann sind wir rüber 
in die Neustadt mit ihren riesigen Ein-
kaufsstraßen gegangen. Da wurden 
die Mädchen schon ganz kribbelig – 
überall sah man H&M Filialen. Doch 
auch die Jungs verfielen ins Shop-
pingfieber und kauften unter anderem 
sehr weiche Boxershorts und T-
Shirts. Gott war an diesem Tag mit 
uns und bescherte uns schönes Wet-
ter mit viel Sonnenschein, welcher, 

laut ein paar Jungen, die Schwedin-
nen noch besser aussehen ließ. 
Natürlich war nicht alles vollkommen 
perfekt, aber dank unseren tollen Be-
treuern Carla, Nicole, Hendrik und 
Stephan hatten wir einen wundervol-
len Urlaub, in dem aber auch die 
christliche Thematik nicht zu kurz 
kam. 
 
Ganz besonders bedanken wollen wir 
uns jedoch noch einmal bei unseren 
Superköchen Heike und Werner, die 
leider früher abreisen mussten. Gera-
de denjenigen, die schon mit auf Kor-
sika waren, ist das Essen wie im Pa-
radies vorgekommen, und nicht nur 
die Mädchen stöhnen über eine Ge-
wichtzunahme von mindestens zwei 
Kilo. Mal schauen wohin es uns 
nächstes Mal verschlägt! 
 
Larisa Pfeuffer und Maximilian Köster 
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Rund um die Martinskirche tut sich was... 

11 
11 

Aufmerksamen Beobachtern ist in 
den letzten Wochen sicher aufgefal-
len, dass es rund um die Martinskir-
che einige Bauarbeiten gab. Zum 
Einen werden derzeit  Malerarbeiten 
am Turm und an der Wetterseite der 
Kirche durchgeführt, zum Anderen 
wurde in den Sommerferien der 
Parkplatz hinter der Kirche gepflas-
tert und neu befestigt.  
 

Dabei wurde auch der Nordausgang 
der Kirche mit einer Rampe verse-
hen, so dass in Zukunft ein barriere-
freier Zugang auch vom Parkplatz 
aus möglich ist.  Zugleich wurde 
auch ein Weg zur Turmtür gepflas-
tert. 

Neben diesen Bauarbeiten wurden 
auch die Grünanlagen rund um das 
Gemeindehaus neu angelegt. 

Nicht zuletzt sei erwähnt, dass 
auch die Pfarrwohnung fristgerecht 
saniert und an den neuen Pastor, 
Herrn Müller-Jödicke, und seine 
Frau übergeben werden konnte. 
 
Ein herzliches Dankeschön soll an 
dieser Stelle an Herrn Fienemann 
ausgesprochen werden, der all die-
se Arbeiten koordiniert und beglei-
tet hat. 
Viele von Ihnen werden aber leider 
auch in der Zeitung gelesen haben, 
dass an der Friedhofskapelle Ende 
August die Kupferrohre abgeschnit-
ten und gestohlen worden. Dabei 
ist ein Sachschaden von mehreren 
hundert Euro entstanden.  
 

Margit Frehrking 
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Tauffest in Langenhagen 

Die Einladung hat gefruchtet: 

Am 19. Juni fand in Langenhagen ein 
Tauffest rund um die Elisabethkirche 
mit über 90 Täuflingen statt. Am sel-
ben Wochenende gab es ähnliche 
Tauffeste in Brelingen und Altwarm-
büchen. Die Tauffeste wurden jeweils 
von allen Gemeinden im Kirchenkreis 
mit vorbereitet und getragen. Das 
offene Angebot, die Kinder nach ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst tau-
fen zu lassen und dann gemeinsam 
Kaffee zu trinken, hat sehr viele Men-
schen angesprochen, die Erwartun-
gen und Anmeldungen wurden deut-
lich übertroffen. 

Aus Engelbostel und Schulenburg-
wurden 7 Kinder getauft, vom Klein-
kind bis zum 10jährigen Kind.  

Leider war das Wetter überhaupt 
nicht auf  unserer Seite, es regnete 
an diesem Nachmittag in Strömen.  

Daher wurde nach dem Gottesdienst 
und den Taufen an den verschiede-
nen Taufstationen dann doch ent-
schieden, das Kaffeetrinken für die 
Engelbosteler und Schulenburger 
Täuflinge und deren Familien in En-
gelbostel im Gemeindehaus durchzu-
führen. Dieses wurde von einigen 
Familien auch dankbar angenommen.  

Trotz des schlechten Wetters blicken 
wir auf ein gelungenes Tauffest zu-
rück. Unser Dank gilt allen, die in der 
Martinskirchengemeinde, aber auch 
in Langenhagen mitgeholfen haben, 
dass dieses Fest so gelungen ist. 

 

Margit Frehrking 

Jahr der Taufe 

12 12 
12 
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 Jahr derTaufe 
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Täuflinge 

Caio Brix aus Engelbostel  
am 5. Juni 
 
Selma Johanna Bogdahn  
aus Hannover am 12. Juni 
 
Luis und Mika Bussius aus Stelingen 
am 12. Juni 
 
Ida Göttling aus Hannover  
am 12. Juni 
 
Nelio Saynisch aus Schulenburg  
am 12. Juni 
 
Marit Stadler aus Engelbostel  
am 12. Juni 
 
Marleen Viva Stichnoth aus Bissen-
dorf-Wietze am 12. Juni 
 
Mattis Bohne aus Engelbostel  
am 19. Juni 
 
Marla Elina und Jannes Eliah 
Dietzsch aus Schulenburg  
am 19. Juni 
 
Tim Niklas und Ben Julian Haux aus 
Schulenburg am 19. Juni  
 
Anna Hilgenfeld aus Engelbostel  
am 19. Juni 
 
Sven Speckmann aus Schulenburg 
am 19. Juni 
 
 
 

Danilo Joel Jones aus Hannover  
am 10. Juli 
 
Carl Baldur Steding aus Schulen-
burg am 10. Juli 
 
Leon Schaefer aus Engelbostel  
am 7. August 

 

Wer glaubt und getauft wird,  
der wird selig werden 
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Krippenspielprobe 
Kinderkirchentag 

14 
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Ökumenischer Kinderbibeltag  
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Glaubenskurs für junge Eltern 

15 
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 Mit Kindern über Gott   

reden 

Beten Sie eigentlich mit Ihren  
Kindern? Liest die Oma ab und zu 
was aus der Kinderbibel vor?  
 
Und wie haben Sie das den Kleinen 
erklärt, als der Opa vor ein paar Mo-
naten gestorben ist? Über solche Fra-
gen möchte ich mit jungen Eltern ins 
Gespräch kommen.  
 
Ich habe im November drei Themen-
abende und einen gemeinsamen Got-
tesdienst geplant. Folgende Termine 
und Themen sind geplant, zu denen 
wir herzlich ins Gemeindehaus einla-
den: 
 

Dienstag, 1. November, 20 Uhr:  
Mit Kinder beten! 
 
Dienstag, 8. November, 20 Uhr:  
Mit Kindern über den Himmel re-
den! 
 
Mittwoch, 16. November, 20 Uhr: 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
und Mitbringbuffet zum Buß- und 
Bettag 
 
Dienstag, 29. November, 20 Uhr: 
Mit Kindern in der Bibel lesen! 
 
Eingeladen sind alle Gemeindeglie-
der, von der großen Schwester bis 
zum Opa, besonders aber die Eltern 
der Krabbelgruppen- und Kindergar-
tenkinder.  

Pastor Müller-Jödicke 
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Nachruf Herr Adams 

16 

Dennoch bleibe ich stets an dir;  
denn du hältst mich bei meine     
rechten Hand. (Ps. 73, 23) 
 
Am 03.07.2011 verstarb im Alter von 
79 Jahren unser langjähriger ehema-
liger Mitarbeiter der Martinskirchen-
gemeinde, Herr Ernst Adams.  

Herr Adams war von 1969 bis 1996 
neben seiner Berufstätigkeit im Haus 
kirchlicher Dienste Organist der Mar-
tinskirchengemeinde. Des Weiteren 
wirkte er aktiv im Kindergottesdienst-
team mit. 

 

Herr Adams hat das Gemeindeleben 
über diese vielen Jahre verlässlich 
und vielfältig unterstützt und mitge-
prägt.  Dabei hat er mit mehreren 
Pastoren und Kirchenvorständen 
zusammengearbeitet. 

 

Seiner Familie, insbesondere seiner 
Frau, aber auch seinen Kindern mit 
ihren Familien gilt unser Beileid und 
unsere Fürbitte. 

Der Kirchenvorstand 
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Bericht Einführung 

„Der Herr ist gütig und eine Feste 
zur Zeit der Not und kennt die, die 
auf ihn trauen.“  
(Nahum 1,7- Tageslosung am Tag 
des Dienstbeginns am 01.08.11) 
 
Am 04. September war es nun end-
lich soweit- Pastor Müller-Jödicke 
wurde in sein Amt als Pastor der 
Martinskirchengemeinde eingeführt. 
Zusammen mit seiner Frau Wiebke 
konnte er Mitte Juli in die frisch reno-
vierte Pfarrwohnung einziehen und 
am 01.08. seinen Dienst beginnen. 
Nun können wir sie auch offiziell be-
grüßen. 
Im Einführungsgottesdienst, der von 
Herrn Organist Bock und dem Back 
to Church-Chor musikalisch gestaltet 
wurde wurden ihm viele Segenswor-
te für seinen Dienst mitgegeben. 
Dazu sind zahlreiche Gäste aus den 
verschiedenen Langenhagener Kir-
chengemeinden, aus der Ökumene, 
der alten Gemeinde in Hipstedt, 
Freunde und natürlich sehr viele En-
gelbosteler und Schulenburger in die 
Kirche gekommen. Superintendent 
Bergau führte unsern Pastor offiziell 
in sein Amt ein. In seiner Ansprache 
erwähnte Herr Bergau u.a. das Vika-
riat beim Bevollmächtigten des Ra-
tes der EKD in Berlin sowie in der 
Prädikanten– und Lektorenausbil-
dung der Landeskirche.  
In der Einführungsliturgie heißt es 
zum Miteinander von Gemeinde und 
Pfarrer- „Ich weise Dich an sie und 
sie an Dich.“ Dieses macht deutlich, 
dass ein Pastor ohne die Gemeinde 
im Rücken nicht viel erreichen kann, 
aber auch die Gemeinde gehalten 

 ist, den Pastor in seinem Dienst 
wahr- und ernst zu nehmen und ihn 
zu begleiten. Nach dem Gottes-
dienst lud der Kirchenvorstand zu 
einem Sektempfang  ins Gemeinde-
haus. Dabei wurden Grüße von der 
röm.-kath. Schwestergemeinde St. 
Marien, aus der Kirchenregion Lan-
genhagen aber auch vom Ortsrat 
übermittelt. Willkommensgeschenke 
wurden überreicht. Nicht zu kurz 
kam an dieser Stelle auch der Dank 
an alle, die mitgeholfen haben, die 
Vakanzzeit zu überbrücken und zu 
gestalten. Herr Pastor Gundert wur-
de offiziell verabschiedet und Frau 
Seemann erhielt ein Dankeschön 
für all die intensive Arbeit im Kir-
chenbüro. Sie steht stellvertretend 
für viele, die an dieser Stelle nicht 
alle benannt werden können. Der 
Kirchenvorstand, Vikar Gnügge und 
Diakon Eckardt aber auch sehr viele 
Ehrenamtliche haben mitgeholfen, 
dass in der Vakanzzeit kein Gefühl 
der Leere entstehen konnte, son-
dern das Gemeindeleben weiter 
gestaltet werden konnte. Ihnen allen 
gilt unser Dank!  Der Festtag klang 
bei Kaffee und sehr reichhaltigem 
Kuchenangebot aus.  

 Margit und Christian Frehrking 
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Einführung in Bildern 
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Einführung in Bildern 
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Wir werden unterstützt von... 
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Lebendiger Advents-

kalender 

Liebe Engelbostler und Schulenbur-
ger,  

es ist zwar noch Sommerzeit und ei-
gentlich hat man noch keine Lust an 
die kühlen, langen und kalten Abende 
zu denken. Die Adventszeit kommt 
jedoch schneller als man denkt und 
das Vorbereitungsteam für 
den Lebendigen Adventskalender 
sucht  „Gastgeber“, die ein Advents-
fenster gestalten möchten.  

Der Lebendige Adventskalender ist 
für Jung und Alt, Groß und Klein,  
Singles, Paare und Familien, dick und 
dünn, einfach für alle, die an den 24 
Tagen vor Weihnachten für eine hal-
be Stunde bewusst die Adventszeit 
begehen wollen. 

An den 24 Tagen vor Weihnachten 
treffen wir uns um 18 Uhr täglich  vor 
einem anderen Adventsfenster in un-
serer Kirchgemeinde, um  für eine 
halbe Stunde kurz innezuhalten und 
uns Zeit zu nehmen, für Lieder 
(Liederhefte werden bei Bedarf ge-
stellt), Gedichte und Geschichten zur 
Advents- und Weihnachtszeit. Das 
Fenster (hierbei kann es sich auch 
um eine Gartentür, ein Garagentor, 
ein Stallfenster o.ä. handeln) und die 
halbe Stunde, wird  von einem oder 
mehreren Gastgebern 
(Hausgemeinschaften  oder Nach-
barn)  gestaltet. Hierbei steht das 
Vorbereitungsteam gern mit Rat und 
Tat zur Seite. Da es sich hierbei um 

eine „Open-air“-Ver-anstaltung han-
delt, sorgt der jeweilige Gastgeber für 
eine wärmende Tasse Tee 
(ausreichend Becher werden gestellt) 
und ein wenig Gebäck. Unser  Leben-
diger Adventskalender hat schon eine 
lange Tradition und so hoffen wir, 
dass sich auch in diesem Jahr wieder 
eine Vielzahl  von „Fensterakteuren“ 
finden, die sich  - trotz der zusätzli-
chen Herausforderung in der Ad-
ventszeit – an der Gestaltung eines 
Fensters erfreuen.  

Wenn Sie Interesse haben, als Gast-
geber / Gastgebergemeinschaft ein 
Adventsfenster zu gestalten, dann 
melden Sie sich bitte, wenn möglich 
unter Angabe von 3 Wunschda-
ten, bis zum 13. Oktober 2011 bei 

Christiane Kiesé, Tel.: 5 39 16 01; 
Mail: kiesee.hkmusik@arcor.de,  

oder Beate Rehring,  Tel.: 74 14 74;    
Mail: rehring@gmx.info, 

Weihnachtsmarkt 

Am Sonntag, den 27.11. findet der 
Weihnachtsmarkt in Engelbostel wie-
der rund um die Martinskirche statt. 
 

Die beteiligten Gruppen und Vereine 
und Verbände werden rechtzeitig zu 
einem Vorbereitungstreffen eingela-
den. 

Wir freuen uns auf eine rege Beteili-
gung und wünschen noch einen 
schönen Sommer und einen bunten 
Herbst, denn Advent ist im Dezem-
ber. 

21 21 
21 

Bald ist  Advent... 

mailto:kiesee.hkmusik@arcor.de
mailto:rehring@gmx.info
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Mit freundlicher Unterstützung von... 
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Kirchenvorstands-Wahl 

Stärken Sie unsere Kir-
chengemeinde, gehen Sie 

zur Wahl! 

Am Sonntag, dem 18. März 2012 
entscheiden Sie, wer in den nächsten 
sechs Jahren unsere Kirchengemein-
de leiten wird. An diesem Tag wählen 
die Kirchenmitglieder in allen Ge-
meinden unserer Landeskirche und 
der übrigen evangelischen Kirchen in 
Niedersachsen die Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher.  
 
Der Kirchenvorstand bestimmt zu-
sammen mit dem Pfarramt, welche 
Schwerpunkte in der Gemeindearbeit 
gesetzt werden. Wollen wir mehr 
Gottesdienste in besonderer Form 
wie den SonnTaktgottesdienst fei-
ern?  
Wie soll das Profil unseres Kinder-
gartens gestaltet werden?  
Wie kann unsere Gemeinde im Sinne 
unseres missionarischen Leitbildes 
noch einladender auf Menschen zu-
gehen?  
Wie sollen die Gebäude unserer Kir-
chengemeinde in Zukunft aussehen 
und genutzt werden? Wie finanzieren 
wir in Zukunft unsere Diakonenstelle?  
Wie gestaltet sich die zukünftige Zu-
sammenarbeit in der Region Langen-
hagen und in unserem Kirchenkreis?  
Solche Fragen werden im Kirchen-
vorstand entschieden.  
 
Bestimmen Sie, wer Ihre Interessen 
vertreten soll und gehen Sie zur 
Wahl! Das Wahlrecht haben alle Kir-
chenmitglieder, die bis zum Wahltag 

das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
am Wahltag der Kirchengemeinde  
angehören und in die Wählerliste 
eingetragen sind. Sie erhalten von 
uns eine Wahlbenachrichtigung. Falls 
Sie am Wahltag verhindert sind, kön-
nen Sie Briefwahl beantragen. 
 
Als ein erster Schritt steht die Kandi-
datensuche an. Einige Mitglieder des 
Kirchenvorstandes haben erklärt, 
dass sie sich erneut zur Wahl stellen 
andere treten nicht wieder an. Des-
halb suchen wir sowohl für Schulen-
burg als auch für Engelbostel Kandi-
datinnen und Kandidaten, die bereit 
sind einen Teil ihrer Freizeit für die-
ses wichtige Ehrenamt einzusetzen. 
Wählbar sind alle volljährigen Ge-
meindeglieder, die am Wahltag min-
destens seit drei Monaten in der Kir-
chengemeinde wohnen. Ordinierte 
Kirchenmitglieder und Mitarbeitende 
der Kirchengemeinde sind nicht wähl-
bar. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie 
im Kirchenbüro, beim Kirchenvor-
stand und im Internet unter http://
www.gemeinde-stark-machen.de/   
 

Christian Frehrking  
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Kalender 

Gottesdienst 

Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 

SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 

Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus  

 

Kinder 

MartinKids - dienstags 17.17 Uhr - 18.18 Uhr, wöchentlich (10-12 Jahre) 

KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre) 

 

Eltern-Kind 

„Die Fliesenflitzer“ -  dienstags 10 Uhr,  wöchentlich  

„Pampersrocker“ - mittwochs 10 Uhr, wöchentlich (ab 1 1/2 Jahren)  

„Die Weltentdecker“ -  donnerstags 10 Uhr, wöchentlich (ab 6 Monaten)  

 - noch Plätze frei 

„Krabbelkäfer“ - freitags 10 Uhr, wöchentlich (ab 1 Jahr) - noch Plätze frei 

  

Jugend 

Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 

Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 

Jugendgruppe der Neukonfirmierten - Kontakt Stephan Eckardt 

 

 

Frauen 

Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 

FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 

Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-tägig  

Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr  

Frühstückstreffen,14-tägig, 9.30 Uhr  
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Konfirmanden 

KU8-Hauptkonfirmandenunterricht - dienstags und donnerstags jeweils von 
17.30-19.00 Uhr Konfitreff jeweils um 17 Uhr 

KU4-Kleingruppentreffen - montags bis freitags, wöchentlich  

KU4-Elterntreffen - donnerstags,19.30 Uhr, 14-tägig 

KU4-Nachmittage - mittwochs 15 Uhr, monatlich  

 

Musik 

„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich  

Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,  
Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

 

Besuchsdienst 

Besuchsdienstkreis - mittwochs 15 Uhr, 2-monatlich  
 

Bibelgespräch 

„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 

Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
 

Gebet 

Gebetskreis - montags 12 Uhr, wöchentlich 
 

Kirchenvorstand 

Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
 

Mitarbeiter 

Kleine Dienstbesprechung - dienstags 12 Uhr, wöchentlich 

Große Dienstbesprechung - freitags 10 Uhr, vierteljährlich  

Gemeindeeinkehrtag - jährlich  

Kalender 
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Gottesdienste 

11. September 
10 Uhr Gottesdienst und Begrüßung 
der Hauptkonfirmanden mit P. Müller-
Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Bildungsaufgaben der Lan-
deskírche und kirchl. Arbeit an  
Schulen, Schülerseelsorge und schul-
nahe Jugendarbeit  
 
18. September 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg 
mit P. Müller-Jödicke,  
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde (BACK to 
CHURCH-Chor) 
 
25. September 
10 Uhr Gottesdienst zum Erntefest  
in der Martinskirche Engelbostel 
mit Prädikant Holger Kiesé,  
anschl. Kirchcafé 
Kirchenkreiskollekte für den südafrika-
nischen Partnerkirchenkreis ODI 
 
2. Oktober 
10 Uhr Erntedankgottesdienst mit Tau-
fen, P. Müller-Jödicke,  
anschl. Brotverkauf und Kirchcafé 
Kollekte: Diakonisches Werk der Lan-
deskirche 
 
9. Oktober 
18 Uhr SonnTakt-Abendgottesdienst 
mit P. Müller-Jödicke und Team 
Kollekte: Brot für die Welt – Hilfe zur 
Hungersnot in Ostafrika 
 
16. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Müller-
Jödicke 
Kollekte: Telefonseelsorge 
 

23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin 
Rita Kischlat 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
(Jugendgruppe Martinkids) 
 
30. Oktober  
(Ende der Sommerzeit) 
10 Uhr Goldeneund Diamantene-  
Konfirmation mit Abendmahl,  
P. Müller-Jödicke,  
anschl. Sektempfang 
Kollekte: Projekte zur Bekämpfung 
von Armut bei Kindern 
 
6. November 
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin  
Jutta Köster, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Aktion Netzwerk MIRJAM – 
Hilfe für Schwangere in Not 
 
11. November 
17 Uhr Laternenandacht zum Mar-
tinstag mit Pastor Müller-Jödicke und 
Diakon Eckardt, anschl. Laternenfest 
mit Umzug 
Kollekte:  Eigene Gemeinde 
 
13. November  (Volkstrauertag) 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Müller-
Jödicke und Volks-Chor,         
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Kriegsgräberfürsorge und 
Aktion Sühnezeichen 

 
Gottesdienste  

mit Taufen: 
Am 02. Oktober (Erntedank) 

und 27. November  
(1. Advent) 
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  Gottesdienste  

In Schulenburg 
Am 18. September und 

18. Dezember (4. Advent) im 
Dorfgemeinschaftshaus 

  um 10 Uhr mit Kirchcafé 
 

Gottesdienste 

16. November  (Buß- und Bettag) 
20 Uhr Gottesdienst mit Tischabend-
mahl und Mitbringbuffet mit P. Müller-
Jödicke 
Kollekte:  Kriegsgräberfürsorge und 
Aktion Sühnezeichen 
 

20. November  (Ewigkeitssonntag) 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedenken der Verstorbenen,    
P. Müller-Jödicke, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Aufgaben des Sprengels 
Hannover 
 
15 Uhr Andacht in der Friedhofska-
pelle mit P. Müller-Jödicke 
 
27. November (1. Advent) 
10 Uhr Gottesdienst und Taufen mit 
P. Müller-Jödicke, anschließend 
Kirchcafé 
Kollekte: Brot für die Welt 
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Kreise der Gemeinde…. 

Frauenfrühstücksteam 

Mein Aufruf in den Kontakten 113 war 
erfolgreich ! Es hat sich ein neues 
Team gefunden, dem das Frauenfrüh-
stück am Herzen liegt und wir wollen 
es wieder aufleben lassen. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir im April 2012 
zum ersten neuen Treffen einladen 
können. Wie bereits angedeutet, wird 
das Frauenfrühstück ein etwas verän-
dertes Gesicht haben, aber bestimmt 
wird es Ihnen gefallen. 
 
Lassen Sie sich überraschen und freu-
en Sie sich mit uns auf die erste Ver-
anstaltung. Den genauen Termin, das 
Thema und die Kosten werden wir 
rechtzeitig bekannt geben. 
 
       Ihre Brigitte Vogt 

Gemeindebriefteam 

Nachdem Pastor Podszus den Ge-
meindebrief in den letzten Jahren im 
Wesentlichen allein gestaltet und ge-
schrieben hat, hat sich nun ein Team 
gefunden, welches dieses Arbeit wei-
terführt. Neben Herrn Müller-Jödicke 
sind Stephan Eckardt und Margit 
Frehrking im Redaktionsteam, Doris 
Stadler fungiert als Ansprechpartne-
rin für die Gemeindebriefverteiler. 
 
Das Gemeindebriefteam sucht aber 
Unterstützung, vielleicht genau Sie?? 
Wenn Sie Interesse am Geschehen 
in der Gemeinde und am Texte 
schreiben haben, freuen wir uns über 
Ihre Mitarbeit! 
 

Ihre Margit Frehrking 
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Geburtstage 

Ernst Meyer, 2. Sept., 91 Jahre 

Ilse Kienast, 3. Sept., 89 Jahre 

Ilse Grewecke, 9. Sept., 85 Jahre 

Lotte Sorof, 18. Sept., 91 Jahre 

Ottilie Wegener, 18. Sept., 87 Jahre 

Albert Schmidtke, 20. Sept.,  

96 Jahre 

Ruth Engelke, 22. Sept., 85 Jahre 

Walter Dörr, 26. Sept., 85 Jahre 

Ilse Klumpe, 20. Sept., 86 Jahre 

Hertha Klause, 30. Sept., 85 Jahre 

Ilse Grams, 6. Okt., 89 Jahre 

Elli Jansen, 14. Okt., 85 Jahre 

Irmgard Wulf, 22. Okt., 95 Jahre 

Elfriede Buch, 30. Okt., 87 Jahre 

Anna Kuß, 2. Nov., 86 Jahre 

Gerda Schmidt, 7. Nov., 94 Jahre 

Günter Schulze, 8. Nov. 86 Jahre 

Margarete Wundenberg, 13. Nov., 

86 Jahre 

Norbert Schmitz, 14. Nov., 85 Jahre 

Renate Moorhoff, 16. Nov., 85 Jahre 

Erna Sczesny, 21. Nov., 89 Jahre 

Ursula Baumgarte, 27. Nov.,  

89 Jahre 

 

 

 

 

 

 

Beerdigungen 

Maren Zarnowiecki geb. Lindschau 
aus Engelbostel im Alter von 87 Jah-
ren 
 
 
 
 
 
 

Trauungen 

Eduard Wolf und Johanna geb. Lell 
aus Berenbostel am 16. Juli 
 
Jerko Rezo und Sina geb. Tochten-
hagen aus Güstrow am 23. Juli 
 
Jan Schwerdtner und Annette geb. 
Schinke aus Hannover am 29. Juli 
 
Stephan Oelze und Jessica geb. 
Schreier aus Stelingen am 26. Au-
gust 
 

Freud und Leid 

Jesus spricht: Ich bin die  
Auferstehung und das Leben 

Danket dem Herr, denn er ist 
freundlich, und seine  
Güte währet ewiglich 

Wer nicht wünscht, dass er an 
dieser Stelle benannt wird, melde 
dies bitte im Kirchenbüro bei 
Frau Seemann unter  
0511/74 11 74 
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Dies und das 

Bücherregal  

im Gemeindehaus 

Haben Sie schon das Bücherregal 
bemerkt, das seit einiger Zeit in 
unserem Gemeindehaus steht? 
Obwohl es auch dazu beiträgt, den 
Flur wohnlicher erscheinen zu lassen, 
ist es nicht nur ein normales Möbel-
stück, sondern ein so genannter 
"öffentlicher Bücherschrank", wie er 
inzwischen in vielen Städten zu finden 
ist. Alle Menschen, die das Gemeinde-
haus besuchen, können sowohl Bü-
cher hineinstellen als auch herausneh-
men, was sie gerne lesen möchten, 
und es mit nach Hause nehmen. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, interessan-
te Bücher zu bringen und/oder mitzu-
nehmen, was Sie interessieren könnte. 

Besuchsdienstkreis 

seit vielen Jahren besuchen Ehren-
amtliche und Pastor Gemeindeglieder 
meist zu Geburtstagen ab dem 75. 
Lebensjahr oder auch Neuzugezoge-
ne. Allen Beteiligten sagen wir an die-
ser Stelle herzlichen Dank. Es tut gut, 
sich auf den Weg zu machen, einen 
Gruß abzugeben oder herzlich aufge-
nommen zu werden.  
Wir wollen nun das Besuchsdienst-
konzept überarbeiten und würden uns 
freuen, wenn wir den Kreis des Be-
suchsdienstes erweitern könnten. Den 
zeitlichen Einsatz der Besuche kön-
nen Sie selbst bestimmen. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, melden Sie sich bitte bei Pastor 
Müller-Jödicke. 

Doris Stadler 
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Dies und das 

Gemeindespende 2011 

Mittlerweile sind als Gemeindespende 
Über 6.700 € von 123 Spendern ein-
gegangen. Wir danken schon jetzt für 
alle großen und kleinen Gaben. Sie 
helfen uns mit, die Diakonenstelle zu 
finanzieren und in der Friedhofs-
kappelle die Verstärkeranlage zu sa-
nieren. 

  Der Kirchenvorstand 
 

CD von Holger Kiesé 

„Hör’ auf dein Herz und singe!“ 

 
Einige Gemeindeglieder konnten das 
Mitmach-Konzert mit Holger, Janna 
und Birte Kiesé am 24. Mai in unserer 
Kirche erleben, andere haben es auf 
dem Dresdener Kirchentag erleben 
können: Ab jetzt gibt es viele dieser 
Lieder auf CD zu hören. Unter dem 
Titel „Hör’ auf dein Herz und singe! – 
Gefühle zum Singen & Klingen brin-
gen“ hat der Chorleiter unserer Ge-
meinde 17 Lieder zum Zuhören und 
Mitsingen zusammengestellt. Kinder-
lieder wechseln dabei mit Kanons und 
Gemeindeliedern ab. Auch ein Lied 
zum „Jahr der Taufe“ ist mit dabei.  
Das Schlusslied der CD „Fühl dich frei/ 
Lass deine Herze singen...“ ist dem 
BACK to CHURCH-Chor gewidmet 
und haben wir zudem als Gemeinde-
lied zu Sonntag „Cantate“ im Happy-
Martini-Openair-Gottesdienst gesun-
gen. 
 
 
 

Gesangssolistinnen auf der CD mit 45 
Minuten Spielzeit sind Evamaria Ke-
ding und Corinna Staschewski.  
Noten der Lieder können zum Mitsin-
gen unter www.holger-kiesé.de herun-
tergeladen werden. Dort kann sie 
auch für 10,- € (zzgl. Porto) bestellt 
werden, alternativ unter Fon 74 38 06. 

 

Gemeindebriefteam 

sucht Austräger 

An dieser Stelle sei ein sehr herzli-
ches Dankeschön an alle ausgespro-
chen, die seit Jahren verlässlich bei 
Wind und Wetter unseren Gemeinde-
brief in die einzelnen Haushalte brin-
gen. Inzwischen würden einige Aus-
träger den Dienst gern an andere 
weitergeben. Insofern suchen wir 
insbesondere für Schulenburg-Süd, 
aber auch für andere Bereiche neue 
Austräger. Freiwillige melden sich 
bitte bei Doris Stadler oder im Kir-
chenbüro. 
 

Krabbelgruppen haben 

Plätze frei 

Im Eltern-Kind-Raum im Gemeinde-
haus finden von dienstags bis frei-
tags jeweils um 10 Uhr Krabbelgrup-
pen statt. Die meisten der Gruppen 
haben noch Plätze frei (siehe Kalen-
der). Um sich auch mal ohne Kinder 
und zum Austausch treffen zu kön-
nen wird es im November einen 
Glaubenskurs für junge Eltern geben, 
der von unserem Pastor Müller-
Jödicke gestaltet wird. 
 

http://www.holger-kies�.de/
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Mit freundlicher Unterstützung von... 
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Mit freundlicher Unterstützung von... 
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September 

08.09.2011 ········· Mitarbeiterabend 

11.09.2011 ········· Begrüßung der neuen KU8-KonfirmandInnen 

17.09.2011 ········· Ökumenischer KinderKirchenKag 

18.09.2011 ········· Gottesdienst in Schulenburg 

 

Oktober 

07.10.2011 ········· Offene Kirche mit Orgelkonzert B. Desch 

09.10.2011 ········· SonnTakt 

30.10.2011 ········· Goldene Konfirmation 

 

November 

01.11.2011 ········· Glaubenskurs für Eltern 

05.11.2011 ········· KinderKirchenTag 

08.11.2011 ········· Glaubenskurs für Eltern 

11.11.2011 ········· Martinsumzug 

13.11.2011 ········· Start Krippenspielproben 

17.11.2011 ········· Gottesdienst zum Buß– und Bettag 

27.11.2011 ········· Weihnachtsmarkt um die Martinskirche 

29.11.2011 ········· Glaubenskurs für Eltern 

 

Dezember 

16. 12.2011 ········ Konzert der Bläserklassen der IGS Lgh. 

18.12.2011 ········· Gottesdienst in Schulenburg 

Und schon mal vormerken: KV– Wahl am 18.03.2012 

Termine 

Terminkalender 



 


